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Tragödie in Weilburg: Vermisster Junge
Pawlos tot in der Lahn gefunden

Sechsjähriger Pawlos aus Weilburg ertrinkt in der Lahn.
Staatsanwaltschaft Limburg untersucht Umstände seines

Todes.

Am Ostersonntag, dem 20. April 2025, ereignete sich in
Weilburg eine tragische Entwicklung im Fall des vermissten
sechsjährigen Pawlos. Sein lebloser Körper wurde in der Lahn
entdeckt, nachdem ein Kanufahrer Alarm geschlagen hatte. Die
Polizei Westhessen bestätigte, dass Pawlos seit dem 25. März
2025 vermisst wurde und sein Verschwinden in seiner
Förderschule innerhalb einer Minute bemerkt wurde. Der letzte
bekannte Aufenhalt von Pawlos war ein Video, das ihn mit einem
Unbekannten auf einer belebten Straße in Weilburg zeigt, wo der
Mann den Jungen zuvor auf den Bürgersteig geführt hatte.

Bis zur Tragödie um Pawlos waren tagelange Suchaktionen mit
Hunderteinsatzkräften und einem Aufklärungsflugzeug der



Bundeswehr im Gange, um den Jungen zu finden. Trotz aller
Bemühungen konnte ihm nicht geholfen werden. Der
Bürgermeister von Weilburg, Johannes Hanisch, drückte sein
tiefes Bedauern aus und erklärte, dass die Stadt um den Verlust
des kleinen Jungen trauert. Auch Hessens Ministerpräsident
Boris Rhein äußerte seine Traurigkeit über die tragische
Nachricht.

Ermittlungen und Obduktion

Die Staatsanwaltschaft Limburg hat ein
Todesermittlungsverfahren eingeleitet, um mögliche
Anhaltspunkte für eine Verletzung der Aufsichtspflicht zu
untersuchen. Laut der Obduktion wurde festgestellt, dass Pawlos
kurz nach seinem Verschwinden in die Lahn gelangte und
ertrank. Es liegen keine Hinweise auf eine Straftat oder eine
Beteiligung Dritter vor, was die Ermittlungen in eine andere
Richtung lenkt. Weitere Untersuchungen zur genauen
Todesursache und zum Zeitpunkt seines Todes sind geplant.

Die Suche nach dem vermissten Jungen wurde nach dem Fund
seiner Leiche eingestellt, um der Familie Zeit zum Trauern zu
geben. Pawlos‘ Schicksal erinnert uns an die Verletzlichkeit von
Kindern, die in verschiedenen sozialen Zusammenhängen leben,
und hat in der Gemeinde und darüber hinaus große
Betroffenheit ausgelöst.

Im Kontext der Traurigkeit über Pawlos‘ Tod ist es auch wichtig,
die größere Problematik der vermissten Kinder im europäischen
Raum zu betrachten. Laut der Initiative „Lost in Europe“
verschwanden zwischen 2021 und 2023 über 51.000
unbegleitete Minderjährige in europäischen Ländern. Dies wirft
Fragen auf über die Sicherheit von Kindern und die
Verantwortung von Behörden, insbesondere wenn es um die
Aufsicht über Minderjährige geht. Solche Entwicklungen
erzeugen nicht nur unmittelbare Trauer, sondern auch
weiterführende Diskussionen über die Systeme zum Schutz von
Kindern.



Während die Gemeinde Weilburg um Pawlos trauert und
Maßnahmen zur Überprüfung der Aufsichtspflicht ergreift, bleibt
das Thema vermisster Kinder ein drängendes und wichtiges
Anliegen, das umfassende Aufmerksamkeit und Lösungen
erfordert.
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